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Kosten-	und	Leistungsrechnung	einfach	erklärt		

Die Kosten- und Leistungsrechnung, kurz KLR genannt, ist ein Instrument des internen Rech-
nungswesens und beschäftigt sich mit den Kosten und Leistungen eines Unternehmens, die in di-
rektem Zusammenhang mit der innerbetrieblichen Leistungserstellung stehen. 

Kosten-	und	Leistungsrechnung	Definition		

Die Kosten- und Leistungsrechnung kann auch als Kosten- und Erlösrechnung (KER)be-
zeichnet werden. Sie ist in der Kostenrechnung (KoRe) anzutreffen und ist im Allgemeinen Teil 
der Betriebswirtschaftslehre. Sie dient der Veranschaulichung der Betriebsbilanz bzw. des Be-
triebsergebnisses (= Differenz zwischen Leistungen und Kosten). Als Gegenstück zur Finanz-
buchhaltung ist die KLR nur an sehr wenige gesetzliche Regelungen gebunden. Zudem beinhaltet 
die Finanzbuchhaltung im Gegensatz zur Kosten- und Leistungsrechnung alle Aufwendungen und 
Erträge, unabhängig davon, ob sie dem betrieblichen Leistungsprozess entstammen oder nicht. 

Nicht nur externe Leistungen oder Einkäufe stellen einen Kostenaufwand für ein Unternehmen 
dar, sondern auch die interne Leistungserbringung (Produktion). Diese verursachen durch den 
Ressourceneinsatz von beispielsweise Maschinenstunden oder Personal, Kosten für das Unterneh-
men. 

Die Kosten- und Leistungsrechnung dient also dazu, die im Wertschöpfungsprozess entstande-
nen Kosten dem entsprechenden Verursacher zuzuordnen. 

Die entstandenen Kosten werden dabei in drei Kriterien unterschieden: 

• Kostenarten: werden nach Kategorien gebildet, beispielsweise Materialkos-
ten oder Personalkosten 

• Kostenstellen: bezeichnet den Ort der Kostenentstehung, z.B. Abteilungen 
oder Unternehmensbereiche 

• Kostenträger: bezeichnet die in einem Unternehmen hergestellten Produkte 
oder Dienstleistungen 



 
Kosten- und Leistungsrechnung einfach erklärt 
Du willst wissen, wofür du das Thema Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) lernst? Über 
das Studyflix Jobportal kannst du dich auf die Suche nach Praxiserfahrung begeben. Hier war-
ten über 30.000 Praktika, Werkstudentenstellen, Einstiegsjobs und auch Abschlussarbeiten auf 
dich. Schau doch mal vorbei. 

Kosten	und	Leistungsrechnung	Ziel		

 
Ziel der KLR ist es, unternehmensinterne Informationen für die kurzfristige, also operative, 
Planung von Kosten und Erlösen, sowie für deren Kontrolle bereitzustellen. Dafür werden der Be-
triebsgewinn bzw. der Betriebsverlust ermittelt. Das Ergebnis der Kosten- und Leistungsrechnung 
zeigt dir also die Wirtschaftlichkeit deiner innerbetrieblichen Prozesse und liefert Antworten 
auf folgende Fragen: 

• Welches Produkt verursacht welche Kosten? 
• Welches Produkt liefert den größten Ertrag? 
• Welcher Kostenverursacher ist am innerbetrieblichen Wertschöpfungspro-

zess beteiligt? 

Daraus lässt sich ableiten, dass die Kosten- und Leistungsrechnung vor allem eine Kontrollfunk-
tion durch kontinuierliche Soll- und Ist-Vergleiche aufweist. 

Kosten-	und	Leistungsrechnung	Aufgaben		

Als kurzfristiges Kontrollinstrument, überwacht die KLR den Einsatz der Produktionsfaktoren, 
also der Maschinen, Rohstoffe, etc. über den gesamten Wertschöpfungsprozess hinweg. Die Auf-
gaben sind folgende: 

• Kontrolle der Wirtschaftlichkeit der Prozesse, Abläufe, Ab-
teilungen, etc. durch einen Soll-/Ist-Vergleich 

• Abgleich der Soll- und Ist-Kosten 



• Laufende und nachträgliche Kostenkalkulation, sowie Be-
wertung der Kostenträger 

• Ermittlung von Selbstkosten als Grundlage für die Preisge-
staltung z.B. für öffentliche Aufträge 

• Erfassung aller Kosten und Leistungen 
• Umsetzung einer kurzfristigen Erfolgsrechnung 
• Bewertung von Warenvorräten in der Jahresbilanz und 

Übersicht über Warenvorräte 
• Informationsgewinnung zur Unterstützung von Entschei-

dungsprozessen, z.B. Preispolitik 

Alles in allem kann man sagen, dass die Kosten- und Leistungsrechnung eine grobe und vor allem 
schnelle Übersicht über die finanzielle Situation des Unternehmens ermöglicht und dabei nur die 
innerbetrieblichen, also keine außerbetrieblichen Leistungsprozesse mit einbezieht. 

Kosten-	und	Leistungsrechnung	Schema		

 
Schauen wir uns ein kurzes Kosten- und Leistungsrechnung Schema an, um die Kosten und Leis-
tungsrechnung Ziele, Aufgaben und Zusammenhänge besser zu verstehen. 

 

 

 direkt ins Video springen 
Kosten- und Leistungsrechnung Schema 

Bereiche	der	Kosten-	und	Leistungsrechnung	

In der Kosten- und Leistungsrechnung ist der Werteverzehr während des Produktionsprozesses, 
also die Kosten, sowie der Wertezuwachs, also die Erträge, von Bedeutung. Die Kosten der lau-
fenden Unternehmensprozesse werden in der Kostenartenrechnung , Kostenstellenrech-
nung und Kostenträgerrechnungaufgeschlüsselt und zugeordnet. 



Kostenartenrechnung	

Schauen wir uns das Prinzip der Kostenartengliederung an: 

Gliederungskriterium Kostenart 
Produktionsfaktor Beschaffungskosten, Fertigungskosten, Vertriebskosten, ... 
Art der Kostenerfassung Aufwandsgleiche Kosten, Kalkulatorische Kosten 
Herkunft der Kostengüter Primärkosten, Sekundärkosten 
Zurechenbarkeit Einzelkosten, Gemeinkosten 
Abhängigkeit von Bezugsgröße Variable Kosten, Fixkosten 

Beachte, dass in der Kostenartenrechnung nur primäre Kosten erfasst werden, wohingegen die 
Sekundärkosten in der Kostenstellenrechnung aufgeschlüsselt werden. 

Kostenstellenrechnung	

In der zweiten Stufe der KLR, der Kostenstellenrechnung , geht es darum, den Ort der Kosten-
entstehung zu untersuchen. Die Kostenstellenrechnung zielt dabei darauf ab, die Gemeinkosten 
auf die Kostenstellen, wie beispielweise den Bereich oder die Abteilungen des Unternehmens in-
nerhalb der internen Leistungsverrechnung zu verteilen. Dies ermöglicht dem Unternehmen, die 
Wirtschaftlichkeit der Kostenstellen zu überprüfen. Man unterscheidet zwischen zwei Kostenstel-
len: den Hauptkostenstellen und den Hilfskostenstellen.  Hauptkostenstellen sind dabei direkt an 
der Leistungserstellung beteiligt, wohingegen Hilfskostenstellen Vorleistungen für andere Kosten-
stellen erbringen. 

Kostenträgerrechnung	

Innerhalb der Kosten- und Leistungsrechnung liegt nun nur noch eine letzte Stufe vor uns, 
die Kostenträgerrechnung . Nachdem nach den ersten beiden Stufen bekannt ist welche und wo 
diese Kosten angefallen sind, möchte man mit der Kostenträgerrechnung die Frage klären, wo-
für die Kosten angefallen sind und diese einem Kostenträger (z.B. einem Produkt) zuordnen. 

Dafür gibt es zwei Verfahren: 

• Kostenträgerstückrechnung 
• Kostenträgerzeitrechnung. 

Die Kostenträgerstückrechnung ist das einfachere Verfahren und zielt darauf ab, die Stückkos-
ten eines Produktes, also die Kosten pro Mengeneinheit, zu berechnen. Dafür wird ein sogenann-
tes Kalkulationsschema angewandt. 

Die Kostenträgerzeitrechnung dient zur Berechnung der Gesamtkosten eines Kostenträgers in-
nerhalb einer bestimmten Periode. Diese Kosten werden in einem nächsten Schritt den Erlösen ge-
genübergestellt, wodurch der kurzfristige Betriebserfolg ermittelt werden kann. Dies kann entwe-
der durch das Gesamtkostenverfahren (GKV) oder das Umsatzkostenverfahren (UKV) erfol-
gen. 

Kostenrechnungssysteme	



Je nach Umfang der Kosten unterscheidet man in der Kostenrechnung zwischen der Vollkosten-
rechnung und der Teilkostenrechnung.  Wie du in unserem Schema erkennen kannst, wird in Ab-
hängigkeit ihrer Dringlichkeit und der Investitionshöhe eine spezifische Rechnungsmethode ange-
wandt. 

Die Vollkostenrechnung kann man dabei in die folgenden Rechnungen unterteilen: 

• Plankostenrechnung: Durch einen Kostenplan sollen 
künftige Verbräuche an Produktionsfaktoren, die bei einem 
normalen Arbeitsablauf erreicht werden sollen, im Voraus 
ermittelt. 

• Normalkostenrechnung: Berechnung der durchschnittli-
chen Ist-kosten mehrerer vergangener Perioden. 

• Istkostenrechnung: Berechnet die Kosten einer vergange-
nen Abrechnungsperiode. 

Die Teilkostenrechnung können wir unterteilen in die 

• Deckungsbeitragsrechnung : Berechnet die Differenz 
zwischen Erlösen und den variablen Kosten, um einen Be-
trag zu ermitteln, der zur Deckung der Fixkosten zur Verfü-
gung steht. 

• Grenzplankostenrechnung: Hierbei handelt es sich um 
ein spezielles Verfahren der Plankostenrechnung. Kurzfris-
tige Planungs- und Entscheidungsprozesse eines Unterneh-
mens sollen mit relevanten Informationen zu Kosten ver-
sorgt werden. 

• Zielkostenrechnung : Diese Rechnung wird auch als Tar-
get Costing/Target Pricing oder Retrograde Kalkula-
tion bezeichnet und dient primär als strategische Entschei-
dungshilfe in wettbewerbsintensiven Märkten. 

Für die großen Investitionen eines Unternehmens kommt die Investitionsrechnung hinzu, welche 
eine sehr wichtige Grundlage für langfristige Entscheidungen darstellt. Hierfür werden alle finan-
ziellen Konsequenzen einer Investition quantifiziert und verdichtet, damit schlussendlich eine Ent-
scheidungsempfehlung abgegeben werden kann. Dieses Rechnungssystem zählt man allerdings 
nicht zur Kosten- und Leistungsrechnung. 

Kosten-	und	Leistungsrechnung	Zusammenfassung		

 

• Die Kosten- und Leistungsrechnung ist Teilgebiet der Be-
triebswirtschaftslehre und befindet sich im internen Rech-
nungswesen. 

• Sie dient der unternehmensinternen Informationsbereit-
stellung und hilft, kurzfristige und langfristige Entschei-
dungen daraus abzuleiten. 

• Die KLR ist das Gegenstück zur Finanzbuchhaltung und 
betrachtet nur Aufwendungen und Erträge, die dem in-
nerbetrieblichen Leistungsprozessentstammen 



• Die KLR hat grob drei Bereiche zur Aufgabe: die Kalkula-
tion, die Kontrolle und die Planung von Kosten und Leis-
tungen durch kontinuierliche Soll- und Ist-Vergleiche. 

• Die Kosten- und Leistungsrechnung umfasst drei Bereiche: 
o Kostenartenrechnung (Welche Kosten sind ent-

standen?) 
o Kostenstellenrechnung (Wo sind die Kosten ent-

standen?) 
o Kostenträgerrechnung (Wofür sind die Kosten an-

gefallen?) 

Kostenrechnung	im	engeren	und	im	weiteren	Sinne	

Im Rahmen der Kostenrechnung kannst du in der Theorie zwischen der Kostenrechnung im enge-
ren und im weiteren Sinne unterscheiden. Auch wenn dies in der Praxis nicht wirklich gängig ist, 
erklären wir dir kurz den Unterschied. 

Kostenrechnung im engeren Sinne meint eigentlich nur die Messung des bewerteten, betriebs-
zweckbezogenen Güterverzehrs der Periode. Was zum Teufel ist das, frägst du dich? Das ist ganz 
einfach: Der bewertete, betriebszweckbezogene Güterverzehr bezeichnet einfach die Kosten, die 
dir für dein Unternehmen entstanden sind. Hast du eine Autofirma und kaufst Mehl, um Kuchen 
zu backen, wäre das nicht betriebszweckbezogen – denn dein Betriebszweck ist es ja, Autos zu 
produzieren. Hättest du stattdessen eine Konditorei – dann wäre es etwas Anderes. Kuchen backen 
ist euer Betriebszweck – und somit müsstest du die Ausgabe für das Mehl bei der Kostenrechnung 
miteinbeziehen. 

Kostenrechnung im weiteren Sinne wird auch oft Kosten- und Leistungsrechnung genannt. Davon 
hast du bestimmt schon einmal gehört. Unter Leistungsrechnung versteht man die Messung der 
bewerteten, betriebszweckbezogenen Güterentstehung der Periode. Du hast es wahrscheinlich 
schon erraten: Bei einer Autofirma wären das die Autos, die du produziert hast. Und in einer Kon-
ditorei – richtig, die leckeren Kuchen! 

  


